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Stormarn
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Stadt Ahrensburg und der Gemeinden Barsbüttel und Großhansdorf

BARGTEHEIDE

Nachwuchsfilmer zeigen
ihre Videos
32 Filme zu den Themen „Let’s move“ und
„Gesunde Ernährung“, die Kinder und Jugend-
liche für einen Videowettbewerb des Kreis-
jugendrings gedreht haben, sind am kommen-
den Sonntag im Bargteheider Cinema Paradiso
(Hamburger Straße 3) zu sehen. Besucher kön-
nen sich auf 120 spannende, lustige und nach-
denkliche Filmminuten freuen. Im Anschluss
verleiht Kinochef Hans-Peter Jansen den von
ihm gestifteten und mit 400 Euro dotierten Cine-
ma Paradiso Filmförderpreis für das beste Video.
Die Zuschauer stimmen ab, wer die zwei Publi-
kumspreise in Höhe von 50 Euro, die der Kreis-
jugendring stiftet, gewinnt. Zum Sonderthema
„Gesunde Ernährung“ gibt es von der AOK
Ahrensburg zusätzliche Preisgelder in Höhe von
300 Euro. Die Filmpremiere beginnt um
11.30 Uhr, der Eintritt ist frei. (let)

REINBEK

Einblick in die
Stadtgeschichte
Aus der Reinbeker Stadtgeschichte berichtet
Gerhild Arndt vom Museumsverein am kom-
menden Donnerstag um 19.30 Uhr in der Volks-
hochschule Sachsenwald (Klosterbergenstra-
ße2 a). Der Eintritt ist kostenlos. (jd)

GROSSHANSDORF

Autoren lesen für Kinder
und Jugendliche
Heute beginnen die 26. schleswig-holsteinischen
Kinder- und Jugendbuchwochen. Auch in Stor-
marn können Kinder sich Geschichten vorlesen
lassen und von den Autoren erfahren, wie aus
einer Geschichte im Kopf ein Buch wird. In der
Gemeindebücherei Großhansdorf liest morgen
ab 9 Uhr Ulf Borgmann, am kommenden Freitag
ab 10 Uhr Sylvia Heinlein und am Freitag,
20. November, ab 9 Uhr Angela Gerrits. Die
Stadtbibliothek Reinbek-Neuschönningstedt
bietet am Mittwoch, 18. November, um 9 Uhr
eine Lesung mit der Autorin Renate Ahrens an.
In der Grundschule Hoisdorf tritt am Dienstag,
17. November, ab 10.30 Uhr das Wunderland-
Theater auf. In Schleswig-Holstein gibt es noch
bis zum 21. November Lesungen, Autorenbegeg-
nungen und Theatervorführungen in rund 80 Bü-
chereien und Schulen. „Kinder, denen zu Hause
nie vorgelesen wird, müssen lernen, dass der
Umgang mit Büchern selbstverständlich ist“,
sagt Heinz-Jürgen Lorenzen, Direktor der Bü-
chereizentrale Schleswig-Holstein, die die Buch-
wochen koordiniert. (let)

BAD OLDESLOE

St. Josef: Martinsmarkt
und Laternenumzug
Mehr als 20 Stände bieten beim vierten Martins-
markt des Oldesloer Kinder- und Jugendhauses
St. Josef (Wendum 4) am kommenden Sonn-
abend von 11 bis 18 Uhr Kunsthandwerk sowie
selbst gekochte und gebackene Spezialitäten
an. Im Kinder- und Jugendhaus St. Josef, das
seit 1902 eine Jugendhilfeeinrichtung der Stadt
ist, werden bis zu 84 Kinder und Jugendliche
betreut. Sie bessern mit dem Verkauf von Later-
nen, Gelkerzen und Adventsschmuck ihre Grup-
penkassen auf. Die Pfadfinder backen in einer
Jurte Stockbrot. Außerdem gibt es Erbsensuppe,
Würstchen, Waffeln und St.-Josef-Apfelsaft. Den
Abschluss bildet um 17.30 Uhr ein Fackel- und
Laternenumzug. (jd)

STAPELFELD – Der Stapelfel-
der Kulturkreis, der in den
vergangenen 18 Jahren
202 Veranstaltungen in den
Bereichen Musik, Literatur,
Kunst, Kunsthandwerk, Ka-
barett und Theater für Kinder
angeboten hat, braucht drin-
gend Unterstützung. „Um den
Fortbestand des Kulturkrei-
ses zu sichern, suchen wir
Menschen, die bereit sind,
sich ehrenamtlich durch akti-
ve Mitarbeit im Vorstand für
das Kulturprogramm oder für
die Organisation zu engagie-
ren“, sagt der Vorsitzende

Günther Kühl. Vorrangig wer-
den ab April 2010 ein erster
Vorsitzender und ein Schatz-
meister gebraucht. Aber auch
in den Bereichen Literatur,
Musik, Bildende und Gestal-
tende Kunst ist Mitarbeit ge-
wünscht. Der Vorstand trifft
sich einmal im Monat in der
Kratzmannschen Kate, die
auch Veranstaltungsort ist.
Alle Ehrenamtlichen werden
eingearbeitet. Fragen beant-
worten Günther Kühl unter
Telefon 040/677 59 22 und
Harald Marxen unter Telefon
040/677 54 32. (let)

Stapelfelder Kulturkreis
vor dem Aus?

TV-REGIONAL

NDR
Schleswig-Holstein-Magazin (19.30 bis
20 Uhr). Geplante Themen, heute:
1. Norddeutsche Ministerpräsidenten erinnern an
Mauerfall.
2. Urteil gegen Vergewaltiger in Lübeck.
3. Björn Engholm wird 70.
4. Neue Dorfgeschichte.

SAT.1
Live für Hamburg & Schleswig-Holstein
(17.30 bis 17.55 Uhr). Geplantes Thema, heute:
20 Jahre nach der Grenzöffnung – Begegnungen
in Schlutup.

RTL NORD
Guten Abend Schleswig-Holstein (18 bis
18.30 Uhr). Geplantes Thema, heute:
20 Jahre Mauerfall – Björn Engholm, Ole von
Beust und Peter Harry Carstensen erinnern sich. 

FUSSBALL
Der SV Eichede live im Radio: Klares
3:0 über Flensburg 08 Seite 4

Anzeige

Wieso zieht man ausge-
rechnet um diese kalte
und feuchte Jahreszeit mit
einer Laterne durch die
Straßen? Der Brauch geht
auf zwei Männer der Ge-
schichte zurück. Zum ei-
nen der Heilige Martin,
der nach der Legende ei-
nem armen Bettler die
Hälfte seines Mantels gab,
um diesen vor dem Erfrie-
ren zu bewahren. Nach
dieser edlen Geste sollte
Martin das Amt des Bi-

mit einem langen Fackel-
zug zurück zu seinem
Haus. 

Die Laternenumzüge ge-
hen allerdings auf den Re-
formator Martin Luther
zurück, der die Bibel über-
setzte und so für die Allge-
meinheit verständlich
machte. Ihm zu Ehren ver-
sammelten sich am 10. No-
vember, Luthers Geburts-
tag, zahlreiche Kinder mit
selbst gebastelten Papier-
laternen. (pb) 

Darum gehen wir im Herbst Laterne
KinderNachrichten

schofs bekleiden. Doch er
versteckte sich in einem
Gänsestall, da er sich die-
ser Aufgabe nicht gewach-
sen fühlte. Weil die Bauern
ihn für einen Gänsedieb
hielten, wurde er aus dem
Stall vertrieben. Auf seiner
Flucht traf er auf die Leu-
te, die ihn zum Bischof ma-
chen wollten. Schließlich
willigte Martin ein und
wurde zum heiligen St.
Martin von Tours. Seine
Anhänger begleiteten ihn

Im Herbst ziehen Kinder
mit Laternen durch die
Straßen. FOTO: DPA

Fackeln tauchen die Stufen
zum Landhaus Hoisdorf
in eine besondere Atmo-

sphäre, ein roter Teppich ist
ausgerollt. Über dem Eingang
ein Schild, in weißen Lettern
steht auf blauem Grund: „Tan-
zen hilft – Wohltätigkeitsball
für Santa Teresa“. Das ist ein
Krankenhaus in El Salvador,
das der Ahrensburger Medizi-
ner Enno Keller unterstützt.

Im Foyer begrüßt der
Schirmherr seine Gäste. Rund
150 Einladungen waren für
den Wohltätigkeitsball ver-
schickt worden, fast alle ha-
ben zugesagt. Das Schauspie-
lerpaar Saskia Valencia und
Helmut Zierl ist gekommen,
die Generalkonsulin Florencia
Vilanova de von Oehsen eben-
falls. Auch Honorarkonsul Ar-
thur E. Darboven und die Di-
rektorin der Stage School
Hamburg, Kim Moke, unter-
stützen das Projekt und ver-
bringen, wie all die anderen
Ballgäste aus Hoisdorf, Ah-
rensburg und Großhansdorf,
einen schönen Abend im Land-
haus. „Privates Engagement in
der Region unterstützen wir
gern“, sagt Helmut Zierl, der
in Großensee lebt.

Ein deutsch-südamerikani-
sches Büfett haben Landhaus-
Inhaber Stefan Leonhard und
sein Team gezaubert, Mitglie-
der der Stage School begeis-
tern mit einer Show, und das
Orchester Salsa y Azucar for-
dert mit lateinamerikanischen
Rhythmen zum Tanz. In der
Cocktail-Latin Lounge servie-
ren Mitglieder des Freundes-
kreises „Santa Teresa“ coole

Drinks. Der Erlös fließt in die
Stiftung von Enno Keller,
ebenso wie die Hälfte der Ein-
trittsgelder. Aus Mitgliedern
des Freundeskreises setzt sich
auch das Festkomitee zusam-
men, das im vergangenen
Dreivierteljahr die Wohltätig-
keitsveranstaltung vorbereitet
hat. 

Im Dezember 2007 gründete
Enno Keller mit seiner Frau
Renate und engen Freunden
die Stiftung „Hilfe für das Hos-
pital Santa Teresa“. Ihr Ziel:

Dem 2001 vom Erdbeben zer-
störten Krankenhaus in Zaca-
tecoluca, der Hauptstadt des
Distrikts La Paz im Süden El
Salvadors, beim Wiederauf-
bau zu helfen. Mit den Spen-
dengeldern sollen vor allem
chirurgische Geräte ange-
schafft werden. Seit 2003 flieg
der Chirurg einmal im Jahr
mit einer Gruppe von Kolle-
gen, Pflegern und Schwestern
nach El Salvador, um Kinder
und Bedürftige kostenlos zu
operieren. (afr)

Die Schauspieler Saskia Valencia und Helmut Zierl unterstützen das Engagement von Enno Keller in El
Salvador. Das Paar lebt in Großensee. FOTOS: FRIEDRICH

Enno Keller (r.)
mit General-
konsulin Florencia
Vilanova de von
Oehsen und Ho-
norarkonsul Ar-
thur E. Darboven
im Landhaus
Hoisdorf. 

Heike Meyer (von
vorn), Rita und
Gerhard Lohse
sowie Sven Mey-
er, Mitglieder des
Freundeskreises,
servieren die
Cocktails beim
Wohltätigkeitsball. 

Saskia Valencia und Helmut
Zierl: Einsatz für „Santa Teresa“

Alexander Sulanke
Ahrensburg

In dem seit Jahren währenden
Streit um die Gebührenerhe-
bungspraxis des Gewässer-
pflegeverbands Ammersbek-
Hunnau gibt es eine überra-
schende Wende: Geschäftsfüh-
rer Ulrich Bärwald hat alle
Bürgermeister im Verbands-
gebiet darüber informiert,
dass die Kommunen die Bei-
träge „mit befreiender Wir-
kung für ihre Bürgerinnen und
Bürger“ selbst ablösen kön-
nen. Bärwald rechnet dadurch
mit einer Kosteneinsparung
von 25 Prozent.

Genau so fordern es viele
Grundeigentümer schon lange
mit Nachdruck. Genau so sei
es aber nicht zulässig, hieß es
bislang. „Unsere Kommunal-
aufsicht hat ihre Meinung da-
zu jetzt geändert“, sagt Hans-
Gerd Eissing, Leiter des Kreis-
umweltamts in Bad Oldesloe.
Seine Behörde führt die Auf-
sicht über die zehn Wasser-
und Bodenverbände in
Stormarn.

Zum Meinungswechsel
hat offenbar ein Brief von
ganz oben beigetragen.
Der vor der Landtagswahl
zuletzt auch kommissa-
risch für das Innenressort
zuständige Finanzminis-
ter Rainer Wiegard (CDU)
hatte in einem Schreiben
die Ansicht geäußert, dass
die Kommunen durchaus
für ihre beitragspflichti-
gen Bürger zahlen dürften
– so sie es sich denn leisten
könnten.

Genau das könnte jetzt

allerdings der Knackpunkt
sein. „Das ist die richtige Ent-
scheidung, die allerdings zum
falschen Zeitpunkt gekommen
ist“, sagt etwa Großhansdorfs
Bürgermeister Janhinnerk
Voß. Die öffentlichen Kassen
seien von den Folgen der Wirt-
schaftskrise hart getroffen
und leer. Insofern hat der Bau-
ausschuss der Gemeinde eine
Kostenübernahme bereits ab-
gelehnt. Für Großhansdorf
geht es um etwa 13 000 Euro
im Jahr.

Die Gemeindevertretung am
23. November will sich erneut
mit dem Thema befassen.
Dann könnte es andere Mehr-
heitsverhältnisse geben. „Die
Bürger erwarten, dass wir für
eine schlanke Lösung sorgen“,
sagt Voß. Die Gemeinde müsse
sich das Geld dann in anderer
Form, etwa über die Grund-
steuer, von den Einwohnern
zurückholen.

Schwierig könnte sich die
Lage auch für Kommunen wie
Bargteheide gestalten, die im
Gebiet mehrerer Gewässer-
pflegeverbände liegen. „Die
Stadt müsste mit allen Verbän-
den Ablösevereinbarungen
treffen, weil sie ihre Bürger
nicht unterschiedlich behan-

deln darf“, sagt Hans-Gerd
Eissing.

„Das würden wir auch ma-
chen“, sagt Bargteheides Bür-
germeister Henning Görtz. Al-
lerdings müssen auch in sei-
ner Stadt, auf die Mehrkosten
von jährlich 20 000 Euro zukä-
men, die Politiker noch bera-
ten und entscheiden.

Görtz wundert sich unter-
dessen, dass die Kosten im
Falle einer Ablösung durch die
Stadt nur um ein Viertel sinken
sollen. „Ich hätte gedacht, das
wäre mehr. Das muss uns der
Verband noch mal erklären“,
sagt er.

Ungeachtet der aktuellen
Entwicklung wird der Kreis
wie geplant Heranziehungsbe-
scheide an etwa 15 000 Stor-
marner verschicken, durch die
sie zu Zwangsmitgliedern des
Verbands Ammersbek-Hun-
nau erklärt werden. Das Ver-
waltungsgericht in Schleswig
hatte auf eine Klage hin festge-
stellt, dass es den vermeintli-
chen Verbandsmitgliedern
schlicht an einer Mitglied-
schaft fehlte (wir berichteten).
Eissing: „Jetzt muss ja erst mal
festgestellt werden, für wel-
chen Personenkreis genau die
Kommunen gegebenenfalls
die Beiträge bezahlen sollen.“
Die Briefe sollen von Mitte die-
ses Monats an verschickt wer-
den.

Der Ärger um die Abgaben
für die Gewässerpflege war
2005 aufgekommen. In jenem
Jahr erhielten viele Grundei-
gentümer erstmals Gebühren-
bescheide, und zwar rückwir-

kend auch für die vorange-
gangenen zwei Jahre. Bis
zu einer Gesetzesänderung
2002 hatten die Städte und
Gemeinden alljährlich die
Summe pauschal für ihre
Einwohner gezahlt.

Was viele Stormarner er-
zürnte: Sie sollten pro Jahr
zwei Euro Beitrag, aber
fünf Euro Verwaltungspau-
schale zahlen. Inzwischen
liegt der Beitrag bei sechs
Euro, ohne dass der darin
enthaltene Verwaltungs-
kostenanteil separat aus-
gewiesen wird.
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Kreis macht
Kehrtwende im Streit
um Gewässerpflege

Jetzt müsste doch
nicht mehr jeder
Grundstücksbesit-
zer Zwangsmit-
glied werden.
Kommunen kön-
nen die Abgabe
pauschal zahlen.

So berichtete die Regionalausgabe Stor-
marn des Abendblattes Ende August. Trotz
der neuen Entwicklung verschickt der
Kreis die „Heranziehungsbescheide“.

Großhansdorfs
Bürgermeister
Janhinnerk Voß:
„Richtige Ent-
scheidung zum
falschen Zeit-
punkt.“

FOTO: MARTENS

AHRENSBURG – Ahrensburger
Nachtschwärmer, die sich am
Wochenende gern in Ham-
burg vergnügen, haben ab
Mitte Dezember die Möglich-
keit, auch einen Zug später zu
nehmen: Zum Fahrplanwech-
sel fährt die Regionalbahn auf
der Linie R 10 in den Nächten
zu Sonnabend und Sonntag
auch um 3.03 Uhr vom Ham-
burger Hauptbahnhof in Rich-
tung Lübeck. Während seiner
einstündigen Fahrt hält der
Zug an allen Bahnhöfen, die
an der Strecke liegen. Der
Bahnhof Ahrensburg wird um
3.23 Uhr, der Haltepunkt Ah-
rensburg-Gartenholz um
3.27 Uhr erreicht. Vom
Hauptbahnhof Lübeck fährt
die letzte Regionalbahn Rich-
tung Hamburg um 2.01 Uhr
ab. Am Bahnhaltepunkt Gar-
tenholz stoppt dieser Zug um

2.30 Uhr, am Bahnhof Ah-
rensburg hält er um 2.34 Uhr. 

Ahrensburgs Bürgermeis-
terin Ursula Pepper betont vor
allem die Vorteile für die Be-
wohner des Stadtteils Garten-
holz. „Der neue Bahnhalt be-
wirkt, dass der Stadtteil auch
nachts gut an die Großstädte
Hamburg und Lübeck ange-
bunden wird“, sagt die Ver-
waltungschefin. 

Neben der Regionalbahn
können Ahrensburger Party-
und Diskogänger auch die U-
Bahnlinie 1 und die Nachtbus-
se der Linie 648 nutzen. Die
letzte Bahn der U 1 fährt am
Wochenende um 3.48 Uhr
vom Hamburger Hauptbahn-
hof in Richtung Volksdorf.
Vom U-Bahnhof Berne fährt
der letzte Bus der Linie 648
um 4.15 Uhr zum Ahrensbur-
ger Rathaus. (fbe)

Neuer Nachtzug 
an den Wochenenden

BARGTEHEIDE – Bei einem Un-
fall auf der A 1 haben sich ges-
tern Vormittag zwei Men-
schen leicht verletzt. Eine
Frau war mit ihrem Alfa Ro-
meo in Richtung Lübeck un-
terwegs. Beim Autobahn-
kreuz Bargteheide wollte sie
einen Peugeot überholen und
wechselte von der mittleren
auf die linke Fahrspur. Dabei
geriet der Alfa aus ungeklär-
ter Ursache ins Schleudern,
prallte gegen den Peugeot und
rutschte nach rechts in den
Graben. Der Peugeot über-
schlug sich und landete mit
dem Dach auf der Mittelleit-
planke. Beide Fahrer kamen
vorsorglich ins Krankenhaus.
Die linke Fahrspur war eine
Stunde lang gesperrt. An bei-
den schon älteren Fahrzeu-
gen entstand ein Totalscha-
den von 10 000 Euro. (afr)

Renault
überschlägt
sich auf A 1

Ahrensburg · Bahnhofstraße 19 · Tel. 04102 / 4 55 50

Sonderpreise
für Sauna- und

Infrarot-Wärmekabinen!


